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Viele Sieger in den Reihen des MSC
Die Motorsportler aus Schatthausen zeichneten bei ihrer Winterfeier erfolgreiche und langjährige Mitglieder aus

Von Hans-Dieter Siegfried

Schatthausen. Lange musste gewartet
werden, jetzt stand sie wieder an: die tra-
ditionelle Winterfeier des MSC Schatt-
hausen. In der Mehrzweckhalle, am Ran-
de des Sportplatzes in Schatthausen ge-
legen, fand nach Jahren der Unterbre-
chung wieder die Veranstaltung statt. Der
Erste Vorsitzende des Vereins, Ulrich
Hoffmann,begrüßtezahlreicheGäste.Die
Winterfeier, seit Jahrzehnten ein fester
Bestandteil im Veranstaltungskalender
des MSC, war wegen der Corona-Pan-
demie gleich dreimal ausgefallen, als Er-
satz wurde dann zu einem Grillfest in der
wärmeren Jahreszeit eingeladen.

Ehrungen für langjährige Mitglieder
und die Auszeichnung erfolgreicher
Sportlerinnen und Sportler prägten den
Abend, dies in Verbindung mit einer
Tombola und schmackhaftem Essen.
Hoffmann betonte in seiner Ansprache,
man habe lange gezögert, die Winterfeier
wieder durchzuführen. „Jetzt ist es aber
wieder soweit“, betonte er. Hoffmann
hatte sein Amt im Mai 2022 angetreten.
Er folgte damals auf Martin Comos, der
die Geschicke des MSC Schatthausen 16
Jahre lang bestimmt hatte.

Sein Vorstandskollege Reimund Wal-
lum gab dann einen Überblick über die
Höhepunkte des zurückliegenden Jahres.
Die sportliche Situation sei sehr erfolg-
reich gewesen, den Pachtvertrag für das
Vereinsgebäude habe man verlängern

können, die Jahreshauptversammlung sei
einvernehmlich durchgeführt worden
und eine neue Jugendleiterin, Vanessa
Surek, habe mit ihrer Arbeit begonnen.
Auch er erinnerte an die „Winterfeier“ in
2023, die als Sommerfest stattgefunden
habe. „Da gab es statt Schnitzel diesmal
Pizza“, sagte er humorvoll. „Gegen Ende
des Vorjahres haben wir erweiterte Trai-
ningstage für Jugendliche und Kinder
durchführen können. Dies zeigt, dass wir
den Fokus auf unsere Nachwuchsarbeit
legen“,berichteteWallum.SeinDankgalt
all jenen, die sich mit viel Engagement
eingebracht hätten. „Die Jugendarbeit in
den Bereichen Fahrrad- und Motorrad-
Trial ist auf einem guten Weg“, resü-
mierte er. Dies soll auch 2024 fortgesetzt
werden. Zwar stünden diesmal keine
Topveranstaltungen an und man werde
sich demzufolge auf die Nachwuchs-
arbeit konzentrieren. Sowohl er als auch
Hoffmann bedankten sich bei all jenen,
die für ein erfolgreiches Jahr 2023 ge-
sorgt hätten.

Anschließend stand die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder an. Seit 60 Jahren
halten Klaus Hetzel und Klaus Sandrit-
ter dem Verein die Treue, seit einem hal-
ben Jahrhundert sind Matthias Waldi,
Theodor Benz und Bernd Billmaier mit
dabei und für 40-jährige Zugehörigkeit
wurden Wilfried Bienhaus und Paul Mat-
hes ausgezeichnet. Silber- und Bronze-
plaketten für 25 und 15 Jahre wurden
ebenfalls überreicht.

Danach wurden die sportlichen Er-
folge gewürdigt. Thomas Kiefer, beim
MSC für den Bereich Fahrrad-Trial zu-
ständig, zählte die Erfolge des Vorjahres
au. „Wir haben viele Titelträger und toll
Platzierte in unseren Reihen“, verkün-
dete er voller Stolz. Die Nase ganz vorn
hatte Dennis Arnold, gefolgt von Simeon
Michelbach und Maurice Schmitt.

Im Bereich Motorrad-Trial setzte sich
Lou Comos an die Spitze beim internen
Vereinsranking, Auf den nächsten Plät-
zen folgten Nick Amrhein und Jaron

Hausauer. Zwischendurch gab es noch
„heiße Luft“, denn ein gemischtes Team
untermalte fröhliche Melodien mit Fahr-
rad-Luftpumpen, all dies unter Leitung
von Vanessa Surek. Um den Nachwuchs
müssen sich die MSC-Verantwortlichen
keine Sorge machen, denn derzeit sind 65
Kinder und Jugendliche im Verein aktiv.

Zum Finale wurden dann die Tom-
bola-Preise ausgelost, alles wurde ge-
spendet, Der Topgewinn: Eintrittskarten
für ein Heimspiel des FC Bayern Mün-
chen.

Aus der Abteilung Fahrrad-Trial würdigte der MSC Schatthausen viele Titelträger und gut plat-
zierte Sportler. Foto: Jan A. Pfeifer

Ehrungen standen an beim MSC Schatthausen, so auch für die erfolgreichsten Sportler beim
Motorrad-Trial. Foto: Jan A. Pfeifer

Die Winterfeier bot auch den Rahmen zur Würdigung mehrerer Mitglieder für langjährige Ver-
einstreue. Foto: Jan A. Pfeifer

Ehrungen bei der Liedertafel
Die Sänger aus Altwiesloch würdigten ihre treuen Mitglieder

Wiesloch. (RNZ) Bei den Adventsfeiern
der Liedertafel Altwiesloch ist es Brauch
geworden, den Abend mit dem Lied
„Sängergruß“ zu eröffnen. Text und Me-
lodie stammen von Ottmar Kist. Im Mit-
telpunkt der Veranstaltung standen vor
allem Ehrungen. Für 65 Jahre Aktivität
wurde Peter Maier geehrt, für ebenso lan-
ge Treue zur Liedertafel Edwin Hartlieb.
Seit 50 Jahren ist Rainer Arnold aus Gai-
berg Sänger bei der Liedertafel. Für 40
Jahre Treue zur Liedertafel Altwiesloch
wurde Markus Benner geehrt, für 55 Jah-
re als Aktiver Edgar Stieber. 50 Jahre
passives Mitglied ist Berthold Enz.

Zum Schluss des Ehrungsblockes
wurden zwei Ehepaare für ihre goldenen
Hochzeit gewürdigt. Dies waren Edgar
Stieber und seine Ehegattin Angelika, so-
wie Rainer Arnold mit seiner Gattin Con-
ny. Bevor man eine kleine Pause einleg-
te, gab Heimatdichter, Volker Scheerer,
einige Kostbarkeiten seiner Sammlung
„Kurpfälzer Gedichte“. Mit vielen Lie-
dern, warmen Worten und eine Tombola
ohne Nieten klang der Abend aus.

Die Ehrungen langjähriger Mitglieder standen im Zentrum bei der Feier der Liedertafel Alt-
wiesloch. Foto: Pfeifer

Blindenverein feierte im Harres
Die Veranstaltung der Bezirksgruppe war gut besucht

St. Leon-Rot. (RNZ) Mit einem Gedicht
von Georg Thurmair begrüßte Luitgard
Mayer jüngst die Mitglieder der Bezirks-
gruppe Heidelberg des Badischen Blin-
den- und Sehbehindertenvereins und
auch deren Angehörige, Bekannte und
Freunde im festlich geschmückten Har-
res-Restaurant zur Adventsfeier. Sie
brachte ihre Freude zum Ausdruck, dass
so viele Mitglieder ihrer Einladung ge-
folgt waren„Nur miteinander sind wir
stark, und nur gemeinsam kann vieles er-
reicht werden“, betonte sie.

Zu Gast war die Bürgermeisterstell-
vertreterin der Gemeinde St. Leon-Rot,
Anneliese Runde. In ihren Grußworten
überbrachte sie die guten Wüsche der Ge-
meindeverwaltung. Sie wies auf die spre-
chenden, dynamischen Fahrgast-Infor-
mationssysteme hin, die an verschiede-
nen Bushaltestellen in der Gemeinde für
blinde und Sehbehinderte Menschen in-
stalliert worden sind.

Das Nachmittagsprogramm eröffnete
die aus den Gottesdiensten bekannte
Band „Spurensuche“. Mit Ihren moder-

nen Weihnachtsliedern begeisterte die
Gruppe das Publikum. Zwischen den
Darbietungen gab es verschiedene Text-
beiträge. So berichtete Daniel Knee von
der vielfältigen Arbeit der Bahnhofsmis-
sion in Heidelberg. Es gab auch eine Les-
tung von „Erinnerung: Das Christkindl“
aus dem Buch „Begegnungen in der
Weihnachtszeit“ von Anton Ottmann.

Die Band „Spurensuche“ untermalte die Ad-
ventsfeier der Bezirksgruppe des Badischen
Blindenvereins. Foto: Mayer

Ausstellung über die Geschichte der Menschenrechte
Die Organisation Amnesty International zeigt historische Fotos im Wieslocher Rathaus

Wiesloch. (kbw) Mit einer Fotoausstel-
lung erinnert die Menschenrechtsorga-
nisation Amnesty International im Wies-
locher Rathaus an die Allgemeine Er-
klärung der Menschenrechte vor 75 Jah-
ren. Die Eröffnung der Ausstellung fin-
det am Freitag, 19. Januar, ab 18 Uhr im
Rathaus, untere Etage vor dem Ratssaal,
statt. Danach ist sie einen Monat lang ge-
öffnet, bis zum 19. Februar.

Zum ersten Mal hat die Staatenge-
meinschaft am 10. Dezember 1948 für
weltweit für alle Menschen gleiche und
allgemeine Menschenrechte festge-
schrieben. Die Generalversammlung der
Vereinten Nationen verabschiedete da-
mals die All-gemeine Erklärung der Men-
schenrechte.

„Alle Menschen – Eine Fotoausstel-
lung zum 75. Geburtstag der Allgemei-

nen Erklärung der Menschenrechte“ ist
der Titel der Aktion. Die Fotos der Aus-
stellung gewähren Einblicke in Meilen-
steine der Geschichte der Menschenrech-
te und erinnern an Persönlichkeiten und
Bewegungen, die sie verteidigt haben. Zu
sehen sind auf den Bildern etwa Eleanor
Roosevelt, eine der Autorinnen der All-
gemeinen Erklärung, der Amnesty-
Gründer Peter Benenson, Rosa Parks und
Martin Luther King, Nelson Mandela, der
gewaltfreie Widerstand in der Tschecho-
slowakei 1968 sowie in China 1989 und
mehr.

Gezeigt werden aber auch unbekann-
tere Aktivistinnen wie die Iranerin Shi-
rin Abadi, die Türkin Eren Keskin oder
die gambische Richterin am Internatio-
nalen Strafgerichtshof, Fatou Bensouda.
Zugleich werden mehr als ein Drittel der

Menschenrechtsartikel exemplarisch be-
bildert, etwa das Recht auf Bildung mit
einem Foto der Stuttgarter Stadtbiblio-
thek, oder aber das Recht auf Leben mit
einer Todeszelle in einem Gefängnis.

Bei der Eröffnung wird einerseits
rückblickend an die Ideen und Hoffnun-
gen von Eleonor Roosevelt 1948 erinnert,
Menschenrechte zu wahren. Zum ande-
ren werden Aktive der Amnesty-Gruppe
und der ehemalige Pfarrer der Evange-
lischen Kirche in Wiesloch, Gerhard En-
gelsberger, darüber sprechen, was Men-
schenrechte und der Einsatz für sie heu-
te bedeutet. Bürgermeister Ludwig Sauer
wird ein Grußwort sprechen. Die musi-
kalische Begleitung der Vernissage liegt
in den Händen des Violinenduos, Elisa-
beth Burkhardt und Vincent Skiba, von
der Musikschule Südliche Bergstraße.

Jamsession im
Billardclub

St. Leon-Rot. (arb) Bühne frei zum drit-
ten Mal: Am Mittwoch, 17. Januar, sind
wieder alle Künstler, Veranstalter und
Musikliebhaber eingeladen, zwischen 20
und 23 Uhr an der Jamsession im Bil-
lardclub, Pfarrweg 3, teilzunehmen. Der
Einlass öffnet bei freiem Eintritt um 18.30
Uhr. Neben der Jamsession-Band haben
sich für den Abend auch Olli Roth sowie
die Gruppen „Untoxia“ und „Sirius-Im-
puls“ angekündigt.

Alle, die spontan mitmachen möch-
ten, sind willkommen, ganz egal ob Hob-
bymusiker, Neuling oder Profi. Die Ver-
anstaltung dient neben der Musik auch
dem Austausch und gibt Gelegenheit, sich
weiter zu vernetzen. Weitere Informa-
tionen unter www.kfv-kurpfalz.de oder
per E-Mail an Carmen Dorgerloh: c.dor-
gerloh@gmx.de.

Seniorennachmittag
mit Filmvorführung

Malsch. (arb) Um das Jahr stimmungs-
voll zu begleiten, stehen die diesjährigen
Seniorennachmittage unter dem Motto
„Malsch – tierisch gut drauf“. Wer sich
davon angesprochen fühlt, ist eingela-
den, am Mittwoch, 17. Januar, ab 14.30
Uhr im Pfarrheim mit Gleichgesinnten
eine Stunde Erlebnisse und Erinnerun-
gen mit Peter Silver und Johannes Rott
vom Heimatverein wiederzubeleben. Der
gezeigteFilmstreiftdendenTierpark,wie
er vor 1972 aussah, zeigt den Faschings-
umzug vor zwei Jahrzehnten mit seiner
Vielfalt an Kostümen und auch die jähr-
liche Pferdewallfahrt der Gemeinde.

Jana Pfeffer stellt
ihr Buch vor

Wiesloch. (kbw) Die Autorin Jana Pfef-
fer wird am Donnerstag, 18. Januar, ihr
Buch vorstellen in der Buchhandlung
Dörner, Hauptstraße 84, Wiesloch. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr, der Eintritt ist frei.
Jana Pfeffer ist Heilpädagogin, Resi-
lienzbegleitung und systemischer Coach.
Daneben schreibt und illustriert sie.
„Was, wenn die Story, die du dir über dein
Leben erzählst, gar nicht stimmt? Was ist
dann möglich?“ Diese Fragen stellt sie in
ihrem Werk. Beschrieben wird es als „Mix
aus persönlichen Tagebucheinträgen und
einer Sammlung tiefgründiger Selbstre-
flexion“.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Sherlock Holmes in Stummfilmen
Walldorf. Drei Fälle. Drei Filme. Eine
Stimme. Am Donnerstag, 18. Januar,
lädt die Stadtbücherei Walldorf in der
Hirschstraße 15 ab 20 Uhr zu einer
Reise in die Vergangenheit ein. Drei
Stummfilme mit Geschichten des be-
rühmten Detektiven Sherlock Holmes
aus den Anfangszeiten des Kinos wer-
den aufgeführt. Wer schon immer ein-
mal in den Genuss eines Stummfilms
kommen wollte, ist eingeladen, sich
von Ralph Turnheim durch den Abend
führen zu lassen. Turnheim erhielt
2023 den deutschen Stimmfilmpreis;
regelmäßig leiht er den Filmen seine
Stimme, mal lyrisch, mal komisch. Die
Eintrittskarten sind für acht Euro in
der Stadtbücherei und der Buchhand-
lung Dörner, Bahnhofstraße 8, erhält-
lich.

Infos zum Lärmaktionsplan
Wiesloch. Eine Infoveranstaltung zur
vierten Runde der Lärmaktionspla-
nung für die Stadt Wiesloch findet am
Dienstag, 16. Januar, ab 18 Uhr im
Rathaus Wiesloch statt. Diese Lärm-
aktionsplanung betrachtet das ge-
samte Stadtgebiet. Interessierte er-
halten umfassende Informationen zum
Verfahren der Lärmaktionsplanung.
Es ist vorgesehen, den Entwurf für die
vierte Runde des Lärmaktionsplans
vorzustellen. Es besteht auch die Mög-
lichkeit zur Erörterung. Den aktuel-
len Entwurf gibt es auf der Homepage
der Stadt unter www.wies-
loch.de/pb/LAP. Zusätzlich besteht
die Möglichkeit den Entwurf des
Lärmaktionsplans im Foyer im Erd-
geschoss des Rathauses zu den Öff-
nungszeiten einzusehen. Außerhalb
der Öffnungszeiten ist dies nach Ter-
minvereinbarung entweder telefo-
nisch: 0 62 22/84 45 03 oder per Mail:
stadtplanung@wiesloch.de möglich.
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